
Stellungnahme der infra fürth gmbh zum Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 
22.04.2026 für den Bau- und Werkausschuss am 20.05.2026 - Festlegung einer 
Aufgrabungssperre 
 
 
Aus Sicht des Netzbetreibers der Sparten Strom, Gas, Wasser und Fernwärme: 

 

• In den mit der Stadt vereinbarten Konzessionsverträgen ist faktisch die hier geforderte 
Aufgrabungssperre bereits festgeschrieben.  
 

• Der Konzessionsnehmer verpflichtet sich nach einer vollständigen Erneuerung des 
asphaltierten Straßenbelags durch die Stadt, Aufgrabungen dieser Flächen nicht vor Ablauf 
einer Frist von sieben Jahren nach Abnahme der Bauleistung vorzunehmen. 
 

• Ausgenommen hiervon sind unvorhersehbare Maßnahmen, insbesondere zur 
Störungsbeseitigung sowie Maßnahmen aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen, wie z.B. die 
Errichtung von Netzanschlüssen; in diesen Fällen wird vom Konzessionsnehmer ein 
einmaliger finanzieller Ausgleich auf Basis des „Merkblatts über den Finanzbedarf der 
Straßenerhaltung in den Kommunen“ gemäß Ziffer 1 der Anlage 1 geleistet. 
 

• (Die getroffene Einschränkung „asphaltierter Straßenbelag“ ist bautechnisch sinnvoll, da hier 
die Qualitätsnachteile besonders relevant sind, jedoch werden auch in gepflasterten 
Gehwegen beim Straßenausbau Leerrohre verlegt, so dass die 7 Jahresfrist sicher 
eingehalten werden kann) 
 

• Um die Festlegung des Konzessionsvertrages umzusetzen, finden regelmäßig 
Koordinierungen mit allen Dienststellen statt. Zuständig ist die Koordinierungsstelle des 
Tiefbauamtes. Am Jahresanfang gibt es eine Jahreskoordinierung. In jedem Quartal gibt es 
eine Quartalskoordinierung. Ziel ist es gemeinsame Maßnahmen festzustellen und dann eine 
gemeinsame Maßnahme bei Straßenausbauten zu veranlassen. 
 

• Besondere Herausforderungen der Zukunft werden der Stromnetz- und Wärmenetzausbau.  
Hierdurch sind sehr erhebliche Baumaßnahmen erforderlich.  
 

• Aber auch hier werden intensive Abstimmungen im Vorfeld sicherstellen, dass 
Leitungsverlegungen nicht in nahezu frisch sanierten Straßen stattfinden. 

 
 
 
Fürth, 05.05.2026 
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